
Ihre «ausgeschnittenen» Einzel-Briefmarken und auch kleine 
«Briefmarken-Sammlungen» können wirklich Menschen helfen!

www.BRIEFMARKEN-ohne-GRENZEN.de & www.POSTKARTEN-ohne-GRENZEN.de 
engagieren sich für die Briefmarkensammelstelle BETHEL in Bielefeld.

Privatpersonen, Vereine, Schulen, Kirchen, Unternehmen und 
Verwaltungen, können auch in den heutigen modernen Zeiten 
noch immer anfallende deutsche, ausländische, gestempelte 
und ungestempelte Briefmarken - noch auf Postkarten und 
Briefumschlägen klebend oder auch ausgeschnitten – vor dem 
„Mülleimer“ retten und bei den Gudd-Zweck-Kooperations-
partnern abgeben. Postkarten ohne Briefmarken werden hinge-
gen nicht benötigt. 

www.BRIEFMARKEN-ohne-GRENZEN.de
und www.POSTKARTEN-ohne-GRENZEN.de
unterstützen die BETHEL-Briefmarkenstelle

der v. Bodelschwinghsche Stiftungen.

Insbesondere werden alle Privatpersonen gebeten, zu Hause 
in Schränken und Kommoden nachzuschauen, ob es noch alte 
Briefmarken-Sammlungen mit Briefmarken-Alben gibt, für die 
sich heute niemand mehr in der Familie richtig interessiert. 
Die in Bethel sortierten und ausgewerteten Briefmarken wer-
den weltweit an Sammler verkauft. Aus dem Erlös können die 
Löhne der behinderten Menschen anteilig fi nanziert werden.

Bitte denken Sie immer daran:
Simple Briefmarken können wirklich Menschen helfen!

Bitte keine Postkarten ohne Briefmarken!

Wenn es über viele Jahre hinweg schon bestehende und nach-
haltig funktionierende Hilfs-Projekte für behinderte Menschen 
gibt, dann sollten diese regelmäßig und wirksam unterstützt 
werden. 

Daher bemüht sich www.Gudd-Zweck-IDEEN.de im Rahmen 
der sog. «7 Sammel-Aktionen» und mit Unterstützung aller 
Gudd-Zweck-Kooperationspartner darum, regelmäßig Briefmar-
ken-Pakete/Paletten an die sog. «Briefmarkenstelle BETHEL» 
in Bielefeld zu versenden, wo ca. 120 behinderte Menschen 
dadurch einer sinnvollen und erfüllenden Tätigkeit nachgehen 
können. 

Selbst wenn einzelne Sammler nur wenige - aus Briefen und 
Postkarten «ausgeschnittene» - Briefmarken einreichen, ergibt 
sich durch eine Vielzahl von «Mitmachern» immer wieder eine 
ansehnliche Menge an Briefmarken. Jeder Mensch sollte sich 
daher überlegen, ob er erhaltene Briefmarken einfach achtlos 
in den Müll wirft, oder «rettet».


